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Kennen lernen und Gedankenaustausch mit 
 Kirchenvorstand Michaelskirche 
 Pfarrgemeinderäte von St. Albertus-Magnus, 
 St. Magdalena, St. Stepanus Hohenbrunn, St. Otto 
  
am Samstag 23. Januar 2010 von 9.00 bis 13.00 Uhr im Pfarrheim von St. Otto. 
 

Agenda 
 

 9.00 TOP 1 Eröffnung und Begrüßung, geistlicher Impuls 
Pfr. Nobs 
Dekan Steinbauer 

 9.05 TOP 2 Zieldarstellung 
Pfr. Nobs 
Dekan Steinbauer 

 9.15 TOP 3 Kennen lernen  

 
 
 9.30 
 
 9.40 
 
 10.05 

TOP 4 
 
 
 
 
 
 

 
Infoblock 
 
 Strukturelle Darstellung : PGR / Kirchenvorstand 
 
 Vorstellung der Pfarreien (je 5 Minuten) 
  
 Rückfragen (10 Minuten) 
 

 
 
Peter. Dill  
Markwart-Kunas 
 
Vertreter der 
Pfarreien 
 

 10.15 
 

TOP 5 
 

Vorstellung der 7 Arbeitsfelder mit Hinweis auf 
Räume für Gruppenarbeit 

 

 10.25  Pause  

 10.30 TOP 6 Gruppenarbeit   

 
 12.00 
 
 12.05 
 12.20 
 12.15 
 12.20 
 12.25 
 12.30 
 12.35 
  

 
TOP 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Plenum : Ergebnispräsentation und Rückfragen 
    (Reihenfolge kann noch variiert werden) 

 - Erwachsenenbildung  
 - Kinder und Familien 
 - Öffentlichkeitsarbeit  
 - Jugendarbeit 
 - Senioren und Soziales  
 - Firmlinge / Konfirmanden 
 - Feste und Feiern 
 

 
 

12.40 TOP 8 Abschlussblitzlicht  

 13.00 TOP 9 Geistlicher Abschluss Pfr. Lukasz 

 
Moderation : W. Seitz 
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Arbeitspakete 
 
 

1. Vorbereitung 
 
 Alle 5 Pfarreien über Vorhaben informieren (Agenda, Arbeitspakete)  
 Aus jeder Pfarrei sollen sich jede beteiligte Person einem der 7 Arbeitsfelder zuordnen 
 Aus jeder Pfarrei 1 Woche vorher Teilnehmerliste per Email an winfried.seitz@gmx.de mit 

Rückmeldung wegen Teilnahme am gemeinsamen Mittagessen (Ratsstuben WFH)  
 Farbige Filzstifte (z.B. Edding 3000) aus jeder Pfarrei mitbringen 
 Plakatkarton (Dekan Steinbauer) 
 Namensschilder vorbereiten (W. Seitz) 
 Räume mit Arbeitsfelder beschildern (Theo Säugling) 
 Getränke in jedem Raum bereitstellen (Theo Säugling) 
 23.01.10 - 8:30 Vorbereitung der Veranstaltung 

 
2. (Top 2) Zieldarstellung 

 Gegenseitiges kennen lernen 
 Möglichkeiten der Zusammenarbeit erarbeiten 
 Warum Ökumene?  (Theologie: Forderung zur Einheit - soziokultureller Zwang) 
 

3. (Top 3) Kennen lernen (Vorbereitung und Durchführung durch ???) 
 Teilnahmeskala (Wie lange bin ich schon im Gremium) 
 Fragen zur Ökumene 
 Fragen zu anderen Themen 
Teilnehmer sollen sich entsprechend der vorgegebenen Antworten räumlich platzieren 
 

4. (Top 4) Infoblock 
 Erläuterung der strukturellen Unterschiede zwischen  max. 10 Minuten 

o Kirchenvorstand durch Ruth Markwart-Kunas und  
o Pfarrgemeinderat durch Peter Dill (St. A.Mag.)  

 Vorstellung der Pfarreien (als Powerpoint Präsentation oder ähnl.) max. 5 Minuten 
o Landkarte mit Pfarrsprengel 
o Anzahl aller Pfarreimitglieder (auch nicht praktizierende Christen), der teilnehmenden 

und der aktiven (Zirka-Werte für die letzten beiden) 
o Taufen, Konfirmanden / Firmlinge … pro Jahr 
o Personal (Hauptamtliche) 
o Sitzungsrhythmus  
o Arbeitsschwerpunkte (Ausschüsse / Arbeitskreise) 

 
5. (Top 5) Vorstellung der Arbeitsfelder 

 Arbeitsfelder benennen: 
 - Erwachsenenbildung  
 - Kinder und Familien 
 - Öffentlichkeitsarbeit  
 - Jugendarbeit 
 - Senioren und Soziales  
 - Firmlinge / Konfirmanden 
 - Feste und Feiern 

 Hinweis auf Räume  
 

mailto:winfried.seitz@gmx.de
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6. (Top 6) Gruppenarbeit 

 Gegenseitige Information über die örtliche Arbeit in der jeweiligen Arbeitsgruppe 
(Ausschuss / Arbeitskreis → AS / AK) 

 Suche nach Gemeinsamkeiten / Zusammenarbeit 
 Was kann ökumenisch, gemeinsam in diesem AS / AK verwirklicht werden 
 nächster Schritt 
 nächster Termin 
 Ergebnisse auf einem Plakat festhalten 

 
7. (Top 7) Plenum 

 Ergebnispräsentation der Gruppenarbeit 
nur Endergebnis darstellen, nicht die Zwischenschritte und Diskussionspositionen 

 Rückfragen 
 Abschlussblitzlicht (Skala 1 – 7, Fragebogen oder Punkte auf Plakat kleben) 
 
Da für die 7 Arbeitsfelder nur 60 Minuten zur Verfügung stehen:  

sowohl bei  Ergebnispräsentation als auch bei Rückfrage auf den gesamten Zeitrahmen 
achten. (maximal 5 Minuten pro Arbeitsfeld!) 
Abschlussblitzlicht maximal 20 Minuten 
 


